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Praxis-Salon#1 | Audismus in Arbeitskulturen abbauen: 
Wie wird Laut- und Gebärdensprachdolmetschen macht- 
und audismuskritisch organisiert?  

Donnerstag, 26.09.2024, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Einlass ab 9.30 Uhr   

Ort: WerkStadt Kulturverein Berlin e.V., Emser Str. 124, 12051 Berlin  

WerkStadt Kulturverein Berlin e.V., Berlin (urbanite.net) 

Anfahrt | Verkehrsverbindungen:  

S und U-Bahn: Hermannstraße (400 m entfernt) Fahrstuhl vorhanden< 

Bus: 377, Haltestelle Emserstraße (60 m entfernt)  

Anmeldung | Bitte meldet Euch bis spätestens Donnerstag, den 19. September über folgen-
den Link an: https://de.surveymonkey.com/r/RX8Y5WQ 
 

 

Am 26.09.24 von 10:00 - 12:00 Uhr starten wir unsere neue Veranstaltungsreihe mit dem 

Thema Audismus in Arbeitskulturen abbauen: Wie wird Laut- und Gebärdensprachdol-

metschen macht- und audismuskritisch organisiert? mit einem Input von Blogger*in, Per-

former*in und Aktivist*in Dana Cermane (mehr Infos weiter unten).  

Es dreht sich in dieser zweistündigen Veranstaltung alles um macht- und audismuskritische 

Ansätze zur Organisation von Verdolmetschung zwischen Deutschgebärdensprache und 

Lautsprache für Veranstaltungen in der Kinder- und Jugendarbeit.  

Dieser Themenschwerpunkt entstand aus dem Feedback unseres letzten Netzwerktreffens 

und greift den Wunsch nach nachhaltigen Praktiken zur Reduzierung von Audismus auf.  

Freut euch auf einen spannenden Input von Dana Cermane und einen moderierten Aus-

tausch in der Gruppe. Gemeinsam erarbeiten wir kreative Tools, die später in einer Barriere-

abbau - Checkliste zusammengefasst wird. 

Die Veranstaltung richtet sich an Netzwerkmitglieder und Interessierte aus dem Feld der 

Diversität, Inklusion und Antidiskriminierung im Kontext außerschulischer (kultureller) Kinder- 

und Jugendbildung. 

 

 

https://www.urbanite.net/berlin/locations/werkstadt-kulturverein-berlin-ev/
https://de.surveymonkey.com/r/RX8Y5WQ
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PROGRAMMLABLAUF 

    09:30 Uhr         ANKOMMEN 

10.00 Uhr BEGINN: Begrüßung  
Projektteam Jugend.Sprungbrett.Kultur | 
Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung Berlin e.V. 
 
Marius Thielmann | 
WerkStadt Kulturverein Berlin e.V. 

10:10 Uhr INPUT: Audismus in Arbeitskulturen abbauen: Wie wird Laut- und Gebär-
densprachdolmetschen macht- und audismuskritisch organisiert?  

Dana Cermane  

10:55 Uhr 
 
11:10Uhr  

PAUSE  
 
Austausch in der Gruppe 
Moderation: Dana Cermane  

   11:55 Uhr        Abschluß 

   12:00 Uhr          ENDE der Veranstaltung 

 

Über die*der Referent*in  
Dana Cermane ist Blogger*in, Performer*in und Aktivist*in. Als Aktivist*in beschäftigt sich 
Dana mit queeren Themen, der Gleichstellung von Gebärdensprache, Taubenkultur und Be-
langen von Jugendlichen. Dana war langjährig Vorstand im Tauben Jugendverein jubel3 mit 
Gebärdensprache e. V. und ist Mitgründer*in des Queer-Referat der Deutschen Gehörlosen-
Jugend e.V. Dana liebt es, Diskriminierungsmechanismen, das Bildungssystem und den Ka-
pitalismus zu hinterfragen. Auf Instagram thematisiert Dana in gebärdensprachlichen Videos 
Adultismus, Hearing Privileg und Sexualität. Instagram: (@dana.cermane) 

Mehr Infos zum Thema Audismus 

Eine vom Projektteam empfohlene Definition von Audismus ist auf der Diversity Arts Culture 

Website über den folgenden Link zu finden: https://diversity-arts-culture.berlin/woerter-

buch/audismus 

 

 

 

https://www.instagram.com/dana.cermane/
https://diversity-arts-culture.berlin/woerterbuch/audismus
https://diversity-arts-culture.berlin/woerterbuch/audismus
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Zugänglichkeit und Barrieren 

• Der Veranstaltungsort befindet sich im Erdgeschoss. Der eigentliche Haustüreingang 

zum Hausflur hat eine Breite von 87 cm. Eingänge sind breit genug für Standard Stra-

ßen- oder Elektrorollstühle. Eine Rampe für Rollstuhl-Nutzer*innen wird für den Ein-

gangsbereich und die Türschwellen, die auf dem Weg zur Toilette liegen, bereitge-

stellt. Ein Wegeleitsystem gibt es nicht.  

• Die Veranstaltung findet in Deutscher Gebärdensprache und Deutscher Lautsprache 

statt. Es wird eine Verdolmetschung zwischen Deutscher Lautsprache und Deutscher 

Gebärdensprache geben.  

• Assistenz/ Begleitpersonen können in die Anmeldung aufgenommen werden und 

müssen sich nicht extra anmelden.  

• Wir bemühen uns, auf verschiedene Bedarfe einzugehen und die Veranstaltungen 
anzupassen, wenn Ihr uns in der Anmeldung entsprechende Hinweise gibt.  

Bitte kontaktiert unser Team, wenn ihr eine Unterstützung für weitergehende Barriereabbau 
benötigt: E-Mail: netzwerk-diversitaet@lkj-berlin.de, Tel.: 030/ 98 38 99 35 

Covid-Konzept:  
Wir bitten euch vor der Veranstaltung auf Covid-19 zu testen, damit wir uns gegenseitig 
schützen können. Bei der Anmeldung werden wir einige Tests zur Verfügung haben, aber es 
ist zeitlich gesehen hilfreich und am sichersten, wenn ihr euch testen lasst. Falls ihr Sympto-
men oder mit Covid in Kontakt kommt, bitten wir euch zu Hause zu bleiben.  

 


